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Beitrag zur Geschichte der Wiederbesiedlung Deutschlands
durch den Elch (Alces alces)

Zusammenstellung von Totfunden zwischen 1959 und 2020

Von MICHAEL STRIESE und PETER HEYNE

Zusammenfassung

Elche galten auf dem Gebiet der heutigen Bundesrepublik Deutschland bis zum Erscheinen der 
Roten Liste der Säugetiere Deutschlands (Meinig et al.) im Jahr 2020 als ausgestorben. Seit 1958 
die erste Sichtung eines aus Polen stammenden Elches auf dem Territorium der damaligen DDR 
bekannt wurde, ereigneten sich permanent bis heute nahezu jährlich neue Einwanderungen nach 
Deutschland.

Die eindeutige Zuordnung der unterschiedlichen Nachweise (Sichtungen, Fährten, Totfunde, 
etc.) zu einzelnen Individuen erwies sich oft als schwierig. Auf Grund dessen ist eine Angabe zur 
Anzahl nach Deutschland eingewanderter Elche stets fehlerbehaftet. Das veranlasste die Autoren 
dazu, ausschließlich die Daten der zwischen 1959 und 2020 zu Tode gekommenen Elche zu ana-
lysieren.

Es kamen 126 Totfunde zur Auswertung, die eindeutig zeitlich und örtlich belegbar waren. 
Den größten Anteil nahmen dabei die Totfunde infolge von Bejagung (n = 92) ein. Es kamen 
darüber hinaus 34 Individuen infolge unterschiedlicher Unfallursachen ums Leben. Die meisten 
davon infolge Kollisionen mit Straßen- und Schienenfahrzeugen, wobei der Straßenverkehr die 
Hauptursache darstellt. Für den gesamten Betrachtungszeitraum wurden insgesamt 21 Straßenver-
kehrsunfälle, die für Elche tödlich endeten, recherchiert. Bei diesen Unfällen waren nachweislich 
sieben verletzte Fahrzeuginsassen zu beklagen, zwei von ihnen erlitten schwere Verletzungen. 
Zwei Elche starben an den Folgen von Minenexplosionen an der innerdeutschen Grenze und zwei 
weitere Tiere überlebten Fangaktionen nicht. Andere Todesursachen bestanden in Verletzungen 
und Erkrankungen. Für drei Individuen waren keine konkreten Todesursachen mehr ermittelbar.

Bei den 116 Elchen, für die eine eindeutige Geschlechtszuordnung möglich war, handelte es sich 
um 30 Weibchen und 86 Männchen. Für 96 Totfunde waren verlässliche Altersangaben ermittel-
bar. In der Alterszusammensetzung dominieren die 1–3-jährigen Individuen. Nur in sieben Fällen 
waren die Elche mit Sicherheit älter als drei Jahre.

Die deutliche Häufung von Elchfunden in den Monaten September und Oktober lässt auf eine 
Abhängigkeit der Elcheinwanderungen vom herbstlichen Brunftgeschehen schließen.

Es konnten sichere Belege für insgesamt drei Reproduktionsnachweise mit vier frisch gesetzten 
Elchkälbern im Betrachtungsgebiet erbracht werden.
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Abstract
Contribution to the history of the repopulation of Germany by the elk (Alces alces): 
a compilation of corpses found between 1959 and 2020  

Elks were considered extinct in the territory of today’s Federal Republic of Germany until the pub-
lication of the German Red List of mammals in 2020 (Meinig et al.). Since the first sighting 1958 of 
a Polish-born elk on the territory of the former GDR, new migrations into Germany have occurred 
almost every year. The assignment of the various sorts of evidence (sightings, tracks, corpses) to 
individual animals was often difficult. As a consequence, a definite statement about the number of 
elk that immigrated into Germany is hardly possible. This led the authors to analyse the data only 
about elk that died between 1959 and 2020. 

There were 126 corpses clearly verifiable in time and location we could consider. The largest 
proportion were animals that died as a result of hunting (n = 92). In addition, 34 individuals died 
as a result of accidents of various causes. Most of these involved collisions with road and rail ve-
hicles, with road traffic the major cause. A total of 21 road accidents that ended fatally for the elk 
over the period under consideration were investigated. In these accidents, 7 car passengers were 
injured, 2 of whom suffered serious injuries. Two elk died as a result of mine explosions at the 
German–German border, and two other animals did not survive catching operations. Other causes 
of death included injuries and illness. No specific cause of death could be determined for three 
individuals.

Of the 116 elk for which a clear gender assignment was possible, 30 were female and 86 male. 
For 96 animals, reliable data on age could be ascertained. Of those, individuals 1–3 years old dom-
inate, and only 7 elk were certainly older than 3 years. The clear peak of elk finds in September 
and October suggests a dependence of the elk migrations on the autumn rutting season. There are 
three reliable records of reproduction in the research area, with a total of 4 freshly born elk calves.

Keywords: Hunting, traffic accidents, sex ratio, reproduction, immigration. 

1 	 Einleitung

Innerhalb des Gebietes des heutigen Deutsch-
lands war der Elch jahrhundertelang ausgerot-
tet (Pax 1925, Zimmermann 1935, Prell 1941). 
Als sich der erste Elch der „Neuzeit“ 1958 in 
der DDR, genauer im Spreewald, einstellte 
(Hill 1959, Jankowski 1959, Boback 1960, 
Briedermann 1968, 1971), galt dieses Ereig-
nis noch als große Ausnahme. Es folgte bereits 
1959 ein weiteres männliches Exemplar. Die-
ser Elch wurde bei Anklam in Mecklenburg-
Vorpommern gesichtet und später bei Eichstedt 
in der Altmark erlegt (Anonymus 1960, Brie-
dermann 1971). Seitdem wurden regelmäßig 
Elcheinwanderungen nach Deutschland doku-
mentiert (z. B. Franke 1963, Anonymus 1966, 
1967, 1968, Steinbacher 1967a, 1967b, Brie-
dermann 1968, 1971).

Zur Wiederbesiedlung Deutschlands / Ost-
deutschlands durch diese große Hirschart ver-
öffentlichten u. a. Briedermann (1968, 1971), 
Heyne (1996), Joachim (2003) und Görner 

(2004) verschiedene Datenzusammenfassun-
gen. An einer übergreifenden Darstellung der 
Situation für alle Bundesländer Deutschlands 
mangelt es gegenwärtig noch.

Die steigende Zahl in Deutschland anwe-
sender Individuen dieser Art erhöhte das Inte-
resse an gesicherten Daten. Insbesondere die 
Zunahme der Sichtungen von Elchen, teilwei-
se einhergehend mit Verkehrsunfällen, führte 
zur Erarbeitung von Elchmanagementplänen 
in Bayern (STMLF 2008) und Brandenburg 
(Martin 2013).

Der Umgang mit einer großen Säugetierart 
mit umfangreichem Raumanspruch erfordert 
jedoch ein Handeln, das möglichst einheitlich 
auch über die Grenzen der Bundesländer wirk-
sam werden kann.

Die Auswertung der verfügbaren Daten mach-
te die Schwierigkeit der eindeutigen örtlichen 
und zeitlichen Zuordnung unterschiedlicher In-
dividuen aufgrund von Sichtbeobachtungen und 
Fährten deutlich.
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Der vorliegende Beitrag widmet sich deshalb 
der bundesweiten Dokumentation derjenigen 
Elchnachweise, die in Folge von Bejagung, 
Unfällen und anderen Ursachen mit dem Tod 
der Individuen endeten und durch entsprechen-
de Nachweise eindeutig zeitlich und räumlich 
determinierbar sind.

2 	 Methode

Die vorliegende Datenauswertung bezieht sich 
auf das Territorium der heutigen Bundesrepu
blik Deutschland.

Als Datengrundlagen dienten primär die Ein-
tragungen im Datenspeicher Jagd. Diese Da-
tensammlung wurde zwischen 1972 und 1990 
durch das Ministerium für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft (MLFN) der DDR 
geführt.

Zusätzlich fanden die Jagdstreckenmeldungen 
der Obersten Jagdbehörden der Bundesländer, 
der Bundesforstämter und die Streckenver-
zeichnisse der Militärforstwirtschaftsbetriebe 
der Nationalen Volksarmee (ehemalige DDR) 
Verwendung. Diese Daten wurden durch die 
Veröffentlichungen und Akten laut Literaturver-
zeichnis ergänzt.

Hierzu ist anzumerken, dass sich die Doku-
mentation der Jagdstreckendaten in Ost und 
West grundlegend unterschieden. Die Stre-
ckenmeldung in der Bundesrepublik erfolgt 
vom Jagdausübungsberechtigen des Revieres – 
nach dem Jagdjahr (läuft vom 1.4. bis 31.3. des 
Folgejahrs) – an die jeweils zuständige Untere 
Jagdbehörde (UJB) des Landkreises / der Kreis-
freien Stadt etc. Die UJB fasst die Meldungen 
zusammen und meldet diese an die Obere /
Oberste Jagdbehörde des Bundeslandes weiter.

Da diese „Meldekette“ auch für Bundesforst-
betriebe / -ämter galt / gilt, ist eine flächenhafte/ 
lückenlose Erhebung formal gewährleistet.

Die DDR war flächig in Staatliche Forst-
wirtschaftsbetriebe (StFB) gegliedert, in deren 
Obhut unter anderem die Annahme und Ver-
wertung des erlegten Wildes sowie die Zusam-
menfassung der Jahresabschussmeldungen der 
örtlichen Jagdgesellschaften auf Kreis- und 

StFB-Ebene fiel. Die Jahresabschussmeldun-
gen wurden im Institut für Forstwissenschaf-
ten Eberswalde gesammelt und ausgewertet 
(Horstmann & Dittrich 1983). In der DDR 
war das Jagdjahr gleich dem Kalenderjahr.

Neben den 76 StFBs (Stand 1973) gab es 
zehn Militärforstwirtschaftsbetriebe (MFB) der 
Nationalen Volksarmee (NVA), die direkt dem 
Ministerium für Nationale Verteidigung unter-
stellt waren. Neben den Truppenübungsplätzen 
der NVA oblagen auch die Flächen im Sperrge-
biet an der innerdeutschen Grenze der Bewirt-
schaftung, Verwaltung und Bejagung den MFB. 
Insgesamt verwalteten sie 1987 ca. 243.000 ha 
(Milnik 2013). Diese Fläche entspricht rund 
2,25 % der Fläche der DDR. Eine ähnlich große 
Fläche wurde durch die sowjetischen Truppen 
in der ehemaligen DDR genutzt.

Die Streckendaten der MFB wurden in Straus-
berg gesammelt und verwaltet. Mit der Auf-
lösung der Forstinspektion Ost (Beck mündl. 
2016) wurden diese Daten an die Zentrale der 
Bundesforstverwaltung in Berlin übergeben und 
nach Ablaufen der Aufbewahrungsfrist gelöscht 
(Kaleizis mündl. 2020).

Lediglich die Streckendaten der StFB flos-
sen in den Datenspeicher Jagd ein. Durch die 
Auflösung dieser und die mehrfachen Umstruk-
turierungen der Forstverwaltungen nach der 
politischen Wende ging der größte Teil der ori-
ginalen Streckenaufzeichnungen verloren.

Neben der Auswertung dieser Datenquel-
len erfolgten direkte Befragungen von Jägern, 
Zeitzeugen und die Auswertung von privaten 
Dokumentationen, so zum Beispiel die Daten-
sammlungen von Haferland, Heyne und Krä-
mer.

Als eindeutige Nachweise wurden autorisier-
te Streckenmeldungen und durch persönliche 
Notizen, Fotos oder Presseberichte gesicherte 
Daten akzeptiert.

Es wird angemerkt, dass der verwendete Be-
griff „Totfunde“ aus Gründen der sprachlichen 
Vereinfachung für alle zu Tode gekommenen 
Elche Verwendung fand, unabhängig davon ob 
es sich um Unfallopfer, Abschüsse oder sonsti-
ge Todesursachen handelte.
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3 	 Ergebnisse

3.1 	 Ermittelte Totfunde

Für den Zeitraum von 1959 bis 2020 
konnten insgesamt 126 Meldungen zu 
Tode gekommener Elche in Deutsch-
land erfasst werden (vgl. Tab.  1). 
Darüber hinaus liegen den Autoren 
weitere 9 Meldungen vor, die bisher 
jedoch nicht zeitlich und/oder lokal 
determinierbar waren. Sie werden 
deshalb in diesem Beitrag nicht be-
rücksichtigt. Hinzu kommen noch 
einige Totfundmeldungen aus dem 
Elch-Managementplan für Branden-
burg (Martin 2013), für die von den 
Autoren bisher keine weiteren Beleg-
quellen ermittelt werden konnten.

3.2 	 Todesursachen

3.2.1 	Überblick  
Der weit überwiegende Teil der ört-
lich sowie zeitlich zuordenbaren, 
als tot gemeldeten Elche kam durch 
Abschuss ums Leben (n = 92). Die-
jenigen Individuen, die wegen ihrer 
starken Verletzungen infolge von 
Unfällen von ihren Leiden durch He-
geabschuss erlöst wurden, sind den 
entsprechenden Unfallursachen zuge-
ordnet worden.

3.2.2 	Tod infolge von Bejagung
Bei insgesamt 92 Elchen konnte ein-
deutig Bejagung als Todesursache 
zugeordnet werden. Das entspricht 
ca. 73 % aller Totfunde.

In der räumlichen Verteilung lässt 
sich der weit überwiegende Anteil 
(88 Individuen / 96 %) innerhalb der 
östlichen Bundesländer lokalisieren.

In der chronologischen Darstel-
lung fällt der massive Anstieg der Abschüsse 
innerhalb der 1980er Jahre auf (Abb. 2). Allein 
innerhalb dieses Zeitraums (1980–1989) ka-
men insgesamt 71 Individuen zur Strecke. Das 
sind 77 % der verzeichneten Erlegungen und 56 
% aller dokumentierten Totfunde.

3.2.3 	Tod durch Kollisionen mit 
	 Fahrzeugen
Als häufigste weitere Todesursache konnten 
Kollisionen mit Straßenfahrzeugen ermittelt 
werden. Insgesamt 21 Elche kamen im/infolge 
des Straßenverkehrs zu Tode.
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Abb. 1: Anzahl der Elchtotfunde zwischen 1959 und 2020 (n = 
126) auf dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutsch-
land.
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Abb. 2: Elcherlegungen zwischen 1959 und 2020 (n = 92) auf 
dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutschland.
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Abb. 3: Für Elche tödlich verlaufende Straßenverkehrsunfälle zwi-
schen 1959 und 2020 (n = 21) auf dem Territorium der heutigen 
Bundesrepublik Deutschland.
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Durch Zusammenstöße mit Schienenfahr-
zeugen sind zwei Individuen verendet (vgl. 
Tab. 1, Nr. 14 und 125).

Betrachtet man die zeitliche Verteilung der 
Unfälle, wird deutlich, dass die Zahl entspre-
chender Ereignisse innerhalb der 1970er Jahre 
anstieg (Abb. 3). Innerhalb der 1980er Jahre 
sind keine verunfallten Elche bekannt gewor-
den. Seitdem hat sich die Gesamtzahl der Un-
fallzahlen deutlich erhöht.

Bei den 21 zwischen 1973 und 2020 inner-
halb Deutschlands erfassten Verkehrsunfäl-
len wurden bei vier Kollisionen insgesamt 7 
Menschen verletzt, 2 Personen davon schwer 
(Abb.  4). Bei 7 Unfällen kamen nachweislich 
keine Personen zu Schaden. Bei 10 Unfällen 
liegen keine Daten über verletzte Personen vor.

Vier Kollisionen mit LKW waren für die 
Tiere tödlich, die Fahrzeuge blieben dabei teils 
weitgehend unbeschädigt und setzten ihre Fahr-
ten fort (vgl. Tab. 1, Nr. 124 und 126).

3.2.4 	Tod durch andere Ursachen
Bei dem Versuch, die Grenzsicherungsanlagen 
an der innerdeutschen Grenze zu überwinden, 
starben nachweislich zwei Elche an den Verlet-
zungen, die sie sich durch Minenexplosionen 
zuzogen (vgl. Tab. 1, Nr. 3 und 5). Ein weite-
rer (Nr. 19) kam durch eine unbekannte Ursa-
che ebenfalls im Bereich der Grenzanlagen zu 
Tode.

Stress bei der Narkotisierung und/oder dem 
Fang bzw. Transport war die Ursache weiterer 
zwei Todesfälle (Nr. 4 und 115).

Ein Exemplar erlag seinen Verletzungen bei 

einem missglückten Sprung über einen Metall-
zaun (Nr. 108).

In einem Falle konnte eine Darmentzündung 
als Todesursache ermittelt werden (Nr. 120). 
Die Ursachen für den Tod weiterer vier aufge-
fundener Elche waren nicht mehr feststellbar.

3.3 	 Geschlechterverhältnis

Für 116 Individuen konnten gesicherte Ge-
schlechtsangaben erfasst werden, dabei handel-
te es sich um 86 Männchen und 30 Weibchen 
(siehe Tab. 1).

3.4 	 Körpermassen

Die Körpermassen (nach Aufbruch) betrugen 
bei den männlichen Individuen zwischen 110–
ca. 300 kg, für die Weibchen lagen sie zwischen 
103–274 kg, jeweils innerhalb einer breiten 
Spanne (siehe Tab. 1).

3.5 	 Altersangaben

Es liegen für 96 Elche Altersangaben vor. Die 
Daten der ermittelten Totfunde sind häufig 
vage, entsprechend hoch ist der Anteil der In-
dividuen, für die keine Angaben zu ihrem Alter 
gemacht werden können (n = 30). Es dominie-
ren 1- und 2-jährige Individuen. Lediglich 7 
männliche Elche waren mit hoher Wahrschein-
lichkeit älter als 3 Jahre.

3.6      Räumliche 
            Verteilung

Von den im Zeitraum 1959 bis 
2020 ermittelten 126 Totfun-
den konnten 121 räumlich hin-
reichend genau dem entspre-
chenden Landkreis zugeordnet 
werden. Die Darstellung der 
Totfunde, verteilt auf die Land-
kreise (Abgrenzung  Stand 
zum 31.12.1989), lässt zu-
sammenhängende Gebiete aus 
mehreren Kreisterritorien in 
Mecklenburg-Vorpommern, 
Brandenburg, Sachsen, aber 
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Abb. 4: Straßenverkehrsunfälle mit getöteten Elchen (n = 21) zwischen 
1959 und 2020 auf dem Territorium der heutigen Bundesrepublik 
Deutschland mit Angaben zu Personenschäden.
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Todesursache Abschuss Verkehrsunfälle 
(Straße / Schiene) Minen sonstige unbekannt

Anzahl Elche 92 23 (21 / 2) 2 5 4

Tab. 2: Ermittelte Fehler in der Literatur bei in der Bundesrepublik Deutschland zu Tode gekommen Elchen  
(lfd. Nr. vgl. Tab. 1)

lfd. 
Nr. Fehler in der Literatur Korrekte Angabe

2 Briedermann (1971) – gibt als Erlegungsort 
Görnewitz an

Der Erlegungsort befindet sich bei Zwethau /
Rosenfeld nordöstlich von Torgau

6 Siefke & Schröder (2010) – ist Erlegungsjahr mit 
1972 angegeben Erlegungsdatum war der 18.09.1971

7 Säugetieren Baden-Württembergs (2003) – das 
Exemplar wird als weiblich angegeben (S. 155)

Exemplar war männlich (vgl. Neugebauer 1973), 
Verwechslung beruht auf einem Übernahmefehler 
aus Heptner & Nasimowitsch (1974)

12
Martin (2013) – es wird für Oktober 1974 eine 
Erlegung auf der Insel Oie angegeben und Görner 
(2004) als Quelle genannt

Martin (2013) neben den richtigen Daten von 
1975 Darßwald, wird Erlegung für 1974 auf Insel 
Oie angegeben und beides mit Görner (2004) 
belegt, dort jedoch korrekt aus Oppermann (1982) 
zitiert

28
Görner (2004) führt das Exemplar zweimal 
(unter Nr. 46 Quellenangabe Brechling 1991 und 
Nr. 48 Quellenangabe KNEIS et al. 2004 – die sich 
auf Brechling 1991 beziehen) auf

Brechling (1991)

57
Görner (2004) führt das Tier unter 1981 zweimal 
(unter Nr. 45 Quellenangabe Brechling 1991 und 
Nr. 48 Quellenangabe Kneis et al. 2004 – die sich 
auf Brechling 1991 beziehen) auf

Erlegungsdatum war der 05.11.1985 
(Schwarzburger mündl. 2016)

57
Martin (2013) – mit Nr. 28 (Männchen) vom 
15.11.1981 zusammen 1981 zugeordnet und 
Görner (2004) als Quelle genannt

Erlegungsdatum war der 05.11.1985 
(Schwarzburger mündl. 2016); bei Brechling 
(1991) wurde kein Erlegungsdatum angegeben; in 
Görner (2004) unter Nr. 48 so wiedergegeben

58 Siefke & Schröder (2010) – geben den Elch für 
1984 an

Erlegungsdatum war der 23.11.1985, Markmann 
(mündl. /schriftl. 2016; Erlegungsdaten stehen auf 
der Trophäe)

80 Görner (2004) – mit Datum 20.06.1986 
angegeben

Erlegungsdatum war der 20.06.1988 (Eichstädt & 
Eichstädt 1989, Bohl mündl. 2016)

80
Martin (2013) – es wird nur 1 Ex. aufgeführt, 
falsches Jahr (1986) angegeben und BB 
zugeordnet und Görner (2004) als Quelle 
genannt

Es wurden am 20.06.1988 gleichzeitig 2 weibliche 
Ex. erlegt. Der Erlegungsort befindet sich in MV 
(Eichstädt & Eichstädt 1989, Bohl mündl. 2016)

81 Görner (2004) – mit Datum 20.06.1986 
angegeben

Erlegungsdatum war der 20.06.1988 (Eichstädt & 
Eichstädt 1989, Bohl mündl. 2016)

81
Martin (2013) – es wird nur 1 Ex. aufgeführt, 
falsches Jahr (1986) angegeben und BB 
zugeordnet und Görner (2004) als Quelle 
genannt

Es wurden am 20.06.1988 gleichzeitig 2 weibliche 
Ex. erlegt. Der Erlegungsort befindet sich in MV 
(Eichstädt & Eichstädt 1989, Bohl mündl. 2016)

Tab. 3: Zwischen 1959 und 2020 auf dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutschland zu Tode ge-
kommene Elche (n = 126) nach Todesursachen. 

auch in Schleswig-Holstein und Bayern erken-
nen. Innerhalb Sachsen-Anhalts, Hessens, Nord-
rhein-Westfalens und Baden-Württembergs sind 
lediglich einzelne tote Elche belegt.

Es ergibt sich ein nahezu geschlossener Raum 
von Kreisterritorien zwischen der deutsch-pol-
nischen Grenzregion und einem ca. 100 km brei-

ten Streifen, der sich westlich davon erstreckt, 
in dem innerhalb des betrachteten Zeitraums 
Totfunde von Elchen erfasst werden konnten. 
Eine deutliche Unterbrechung ist lediglich zwi-
schen dem Stettiner Haff und dem Greifswalder 
Bodden erkennbar (Abb. 5).
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In der topografischen Darstel-
lung der Totfunde fallen die Häu-
fungen in erster Linie im Osten 
(Grenzregion zu Polen) und Süd-
osten (Grenzgebiet zu Tschechien) 
auf. Der weit überwiegende Anteil 
eingewanderter Elche geht offen-
bar auf Individuen polnischen Ur-
sprungs zurück.

Die maximale Anzahl zu Tode 
gekommener Elche ist mit jeweils 
fünf Individuen für die Altkreise 
Pasewalk (teilweise Mecklenburg-
Vorpommern/Brandenburg) und 
Fürstenwalde (Brandenburg) be-
legt. Weitere Schwerpunkte bil-
den die Altkreise Lübben, Forst, 
Spremberg (Brandenburg) sowie 
Görlitz und Bautzen (Sachsen) mit 
jeweils vier toten Elchen. 

Todesursache
Männchen

Anzahl/ in % an der 
Gesamtzahl 

Weibchen
Anzahl/ in % an der 

Gesamtzahl
Summe

Abschuss 60   (71 %) 24 (29 %) 84
Verkehr 19   (83 %) 4 (17 %) 23
Mine 1 (100 %) 0   (0 %) 1
sonstiges 4   (80 %) 1 (20 %) 5
unbekannt 2   (66 %) 1 (34 %) 3
gesamt 86   (74 %) 30 (26 %) 116

Tab. 4: Zuordnung der Todesursachen nach Geschlecht der toten Elche zwischen 1959 und 2020 (n = 116) auf 
dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutschland.

Altersangabe Anzahl der Individuen 
(n = 126)

davon Männchen 
(n = 86)

davon Weibchen 
(n = 30)

davon Geschlecht 
nicht bekannt      

 (n = 10)
unbekannt 30 (24 %) 17 (20 %) 5 (17 %) 8 (80 %)
0-jährig (Kälber) 2   (2 %) – – 2 (20 %)
1-jährig 43 (34 %) 25 (29 %) 18 (60 %) –
mindestens 1-jährig 13 (10 %) 13 (15 %) – –
2-jährig 12 (10 %) 12 (14 %) – –
mindestens 2-jährig 19 (15 %) 12 (14 %) 7 (23 %) –
mindestens 3-jährig 7   (6 %) 7   (8 %) – –

Tab. 5: Alterszuordnung der toten Elche zwischen 1959 und 2020 (n = 126) auf dem Territorium der heutigen 
Bundesrepublik Deutschland.

Abb. 5: Verteilung der örtlich zuor-
denbaren 121 Elchtotfunde (1959 und 
2020) bezogen auf die Territorien der 
Landkreise Ende 1989 in der heutigen 
Bundesrepublik Deutschland.
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Betrachtet man die Verteilung der Totfunde 
auf der Ebene der Bundesländer (Tab. 6), so 
fällt die Anzahl in Brandenburg (51 %) und 
Sachsen (22 %) auf.

3.7 	 Zeitliches Auftreten

Von den 126 ermittelten Totfunden konnte für 
96 eine monatliche Einordnung des Todeszeit-
punktes erfolgen (Abb. 6). Für den betrachteten 
Zeitraum stiegen ab Mai – mit einer Unter-
brechung im Juli – die Fallzahlen kontinuier-
lich bis in den September an. Von Oktober bis 
Dezember weist die Zahl der toten Elche einen 
starken Rückgang auf und verharrt von Januar 
bis April auf niedrigem Niveau.

Während bei den männlichen Elchen der 
Großteil (74  %) in den Monaten August bis 
November zu Tode kam (Abb. 7), lag der 

Schwerpunkt (42 %) bei den 
Weibchen in den Monaten Mai 
und Juni (Abb. 8). Von August 
bis November sind es dagegen 
nur 38 %.

Der erste Totfund weibli-
chen Geschlechts konnte für 
das Jahr 1978 ermittelt wer-
den. In den folgenden Jahren 
stieg der Anteil der getöteten 
Weibchen deutlich an. Ledig-
lich für das Jahr 1988 über-
stieg die Anzahl der Weibchen 
– sechs von neun Totfunden 
– die Anzahl der ermittelten 
männlichen Funde. Von 1981 

bis 1991 konnten jährlich tote Weibchen ver-
zeichnet werden. Während für die Jahre 1992 
bis 2006 keine weiblichen Totfunde ermittelt 
wurden, liegen für die Jahre 2007 und 2017 je-
weils Totfunde von zwei Weibchen vor. Im Jahr 
2007 sind 40 % und 2017 sogar 50 % der Tot-
funde weiblichen Geschlechts.

3.8 	 Reproduktion

Als Nebenprodukt der Totfundrecherchen sind 
Angaben zur Reproduktion von Elchen zu 
werten. Der Auslöser für die Anordnung vom 
20.6.1980 (Abb. 12) zum generellen Abschuss 
von Elchen durch das Ministerium für Land-, 
Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft der DDR 
(Hauptabteilung Forstwirtschaft, Sektor Jagd/
Landeskultur) war eine Anfrage vom 6.6.1980 
(Abb. 11) des Rates des Bezirkes Frankfurt/

Bundesland BB BB/
MV BW BY HE MV NW SH SN ST gesamt

Bejagung 49 1 1 1 – 11 – 2 23 4 92
Verkehr/ (Bahn) 9+(2) – – 5 – 1 1 1 3 1 21+(2)
Narkose/Stress – – – – 1 – – 1 – – 2
Minen – – – – – 2 – – – – 2
sonst. Unfall – – – – – – – – 1 – 1
Krankheit 1 – – – – – – – – – 1
unklar/
sonstiges 3 – – – – – – – 1 1 5

Gesamtzahl 64 1 1 6 1 14 1 4 28 6 126

Tab. 6: Verteilung der Elchtotfunde nach Bundesländern und Todesursache zwischen 1959 und 2020 (n = 126) 
auf dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutschland.
BB = Brandenburg, BW = Baden-Württemberg, BY = Bayern, HE = Hessen, MV = Mecklenburg-Vorpommern, 
NW = Nordrhein-Westfalen, SH = Schleswig-Holstein, SN = Sachsen, ST = Sachsen-Anhalt.
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Abb. 6: Monatliche Verteilung der Elchtotfunde zwischen 1959 und 2020 
(n = 96) auf dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutschland.
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Oder, wie mit 2 gesichteten 
Elchkälbern im Raum Altze-
schdorf-Treplin-Schönfließ im 
Altkreis Seelow umzugehen 
sei.

Dieses Dokument belegt 
die Sichtbeobachtung zweier 
Elchkälber – ggf. von 2 Elch-
kühen – innerhalb des damali-
gen Kreises Seelow im Bezirk 
Frankfurt/Oder.

Durch Werner Weiß konnte 
an der Straße zwischen Boo-
ßen und Treplin – nordwestlich 
von Frankfurt (Oder) – eine 
Elchkuh mit zwei Kälbern fo-
tografiert werden (Abb.  10). 
Weiss (2013) gibt das Jahr der 
Aufnahme mit 1981 an. Auf 
Nachfrage der Autoren wurde 
von Werner Weiß mitgeteilt, 
dass das Bild keine Datierung 
aufweist und möglicherweise 
bereits im Jahr 1980 entstan-
den sein kann. Auf Grund der 
Größe/Fellfärbung der Jung-
tiere und der umgebenden Ve-
getation wurde das Foto sehr 
wahrscheinlich im Juli aufge-
nommen.

4 	 Diskussion 

4.1 	 Datenlage

Die angegebene Gesamtzahl 
zu Tode gekommener Elche 
von 126 Individuen bezieht 
sich auf eindeutig örtlich und 
zeitlich zuordenbare Daten. 
Eine kaum abschätzbare Dun-
kelziffer ergibt sich darüber 
hinaus für die Territorien, in 
denen keine reguläre Erfas-
sung der Wildstrecken und 
keine Dokumentation ander-
weitig zu Tode gekommener 
Elche erfolgte, wie innerhalb 
der Grenzsicherungsanlagen 
an der innerdeutschen Gren-
ze, den Staatsjagdgebieten 
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Abb. 7: Monatliche Verteilung der Totfunde männlicher Elche zwischen 
1959 und 2020 (n = 72) auf dem Territorium der heutigen Bundesrepu-
blik Deutschland.

Abb. 8: Monatliche Verteilung der Totfunde weiblicher Elche zwischen 
1959 und 2020 (n = 23) auf dem Territorium der heutigen Bundesrepu-
blik Deutschland.

Abb. 9: Anzahl der Elchtotfunde zwischen 1959 und 2020 (n = 126) auf 
dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutschland, getrennt 
nach Geschlechtern.
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Abb. 10: Elchkuh mit Kälbern zwischen Booßen und Treplin. Foto: W. Weiß

und den Territorien, die durch die sowjetischen 
Streitkräfte genutzt wurden.

4.2 	 Todesursachen

4.2.1 	Überblick
Rund 73 % der ausgewerteten Fälle (n = 126) 
wird von Abschüssen gebildet. Etwa 22 % 
(n = 28) der Individuen starben durch Unfälle 
unterschiedlicher Art, von denen wiederum der 
überwiegende Teil (n = 21) durch Kollision mit 
Straßenfahrzeugen verursacht wurde.

4.2.2 Bejagung
Betrachtet man den zeitlichen Verlauf, so fällt 
die enorme Zahl der seit 1980 erlegten Elche 
auf. Allein 87 % der 92 ermittelten Abschüs-
se entfallen auf den Zeitraum zwischen 1980 
und 1992 auf dem Territorium der ehemaligen 
DDR.

Die Ursachen dafür sind in den jeweils gülti-
gen jagdrechtlichen Regelungen zu finden. Die-
se werden nachfolgend beschrieben.

In der Bundesrepublik zählt der Elch seit 
der Neufassung des Bundesjagdgesetzes vom 

29.  September 1976, Bundesgesetzblatt Teil 
I Nr. 122 S. 2849–2861 vom 1.10.1976 laut 
§ 2  Tierarten, zu den jagdbaren Tierarten. Es 
wird keine Jagdzeit festgelegt. Somit gilt eine 
ganzjährige Schonzeit (§ 22 Abs. 2 BJagdG), 
abweichende Regelungen durch die Bundeslän-
der sind möglich.

Eine solche abweichende Regelung galt in 
Sachsen bis einschließlich 1.10.1999. Die Ver-
ordnung des Sächsischen Staatsministeriums 
für Landwirtschaft, Ernährung und Forsten 
über die Jagd- und Schonzeiten vom 28. Au-
gust 1992 (SächsGVBl. S. 419) legte fest, dass 
abweichend von der Verordnung des Bundes-
ministers für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten über die Jagdzeiten vom 2. April 1997 
(BGBl. I S. 531) im Freistaat Sachsen die Jagd 
auf Elchwild vom 1. August bis 31. Dezember, 
nicht ausgeübt werden darf (was einer Jagdzeit 
vom 1. Januar bis 31. Juli entspricht).

In der DDR wurde erst in der achten Durch-
führungsbestimmung zum Gesetz zur Regelung 
des Jagdwesens der DDR, vom 14. April 1962 /
Gbl. Teil II Nr. 28 S. 229–262 vom 9. Mai 1962, 
der Elch im § 53 (Jagdbare Tiere) genannt. Nach 
§ 54 (Jagd- und Schonzeiten) wurde für Elche 
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Abb. 11: Schreiben des Oberlandforstmeisters des Bezirkes Frankfurt (Oder) zum Elchvorkommen im Kreis 
Seelow, Datum 6.6.1980 [BLHA, Rep. 601 Bezirkstag und Rat des Bezirkes Frankfurt (Oder) Nr. 26986].
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Abb. 12: Weisung vom 20.6.1980 zur Durchführung der Jagd auf Elche [BLHA, Rep. 801 Bezirkstag und Rat des 
Bezirkes Cottbus Nr. 23548].
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keine Jagdzeit aufgeführt, allerdings konnte 
der Abschuss durch die Oberste Jagdbehörde 
genehmigt werden. Im Jahr 1980 erfolgte eine 
komplette Freigabe der Bejagung von Elchen. 
Die Entscheidung darüber traf der damali-
ge Hauptabteilungsleiter Forstwirtschaft bzw. 
stellvertretender Minister für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft der DDR sowie stell-
vertretende Leiter der Obersten Jagdbehörde 
der DDR, Rolf Rüthnick. Das geschah als Ant
wort auf eine Anfrage vom 6.6.1980 des Rates 
des Bezirkes Frankfurt/Oder (Abb. 11), wie mit 
zwei gesichteten Elchkälbern umzugehen sei. 
Darauf erging bereits am 20.6.1980 ein Schrei
ben (Abb. 12) des Ministerrates der DDR – un-
terzeichnet von Generalforstmeister Rüthnick 
– an alle Staatlichen Forstwirtschaftsbetriebe/
Bezirksjagdbehörden. Darin heißt es: „… Die 
Jagdausübung auf Elche hat ohne weitere Ge-
nehmigungen und ohne Einschränkungen durch 
alle zur Führung von Jagdwaffen Berechtigten 
zu erfolgen.“ Im Zuge der Neufassung des Ge-
setzes über das Jagdwesen der Deutschen Demo-
kratischen Republik – Jagdgesetz – vom 15. Juni 
1984 /Gbl. Teil I Nr. 18 S. 217–222 vom 28. Juni 
1984, wurde diese Weisung gesetzlich verankert.

Die Wirkung der jagdlichen Freigabe des El-
ches seit 1980 in der DDR kam nahezu einem 
Totalabschuss gleich und spiegelt sich in den 
hohen Abschusszahlen dieses Zeitraums wider 
(Tab. 7). Das Ziel bestand darin, eine dauerhaf-
te Ansiedlung einer weiteren Schalenwildart 
zu verhindern. Interessant erscheint in diesem 
Zusammenhang, dass noch immer zuweilen die 
Verursachung schwerer Verkehrsunfälle durch 
Elche als Hauptmotiv zitiert wird (Tillmann 
2008). In einem persönlichen Interview mit 

Dr.  habil. Albrecht Milnik (Forsthistoriker), 
erklärte dieser: „... dass die Etablierung einer 
weiteren Schalenwildart – vor dem Hintergrund 
der bereits überhöhten Dichten der anderen 
Schalenwildarten und den damit verbundenen 
Wildschäden – unterbunden werden sollte, 
zumal die Art auch noch Wald frisst ...“. Die 
Zielsetzung wurde offenbar hoch effektiv um-
gesetzt: Es ereigneten sich innerhalb der 1980er 
Jahre keine weiteren Verkehrsunfälle mit El-
chen mehr und die dauerhafte Etablierung der 
Art fand nicht statt!

Trotz des hohen Jagddrucks auf alle einwan-
dernden Elche gelang es einem Individuum 
(vgl. Tab. 1, Nr. 41), bis an die innerdeutsche 
Grenze vorzudringen.

Dieser Befund lässt darauf schließen, dass 
einige Individuen hunderte Kilometer weitge-
hend unbemerkt durch Deutschland zogen. Das 
wiederum legt nahe, dass die Anzahl an einge-
wanderten Elchen auch innerhalb der 1980er 
Jahre weit höher gewesen sein dürfte als die 
ermittelte Jagdstrecke (Tab. 7).

Drei Elche (Nr. 44, 71 und 77) die im west-
lichen Erzgebirge bzw. im Vogtland erlegt 
wurden, sind vermutlich über Tschechien ein-
gewandert.

An dieser Stelle sei angemerkt, dass die Ab-
schüsse von Elchen in den Staatsjagdgebieten 
und den in der Zuständigkeít der Roten Armee 
befindlichen Gebieten sowie der Grenzsiche-
rungsbereichen nicht nur der ordnungsgemäßen 
statistischen Erfassung entgingen, die Erleger 
blieben auch in den Fällen unbehelligt (z. B. Nr. 
6 und 12), in denen die Abschüsse nicht jagd-
rechtlich legitimiert waren. Fehlabschüsse von 
Elchen durch Mitglieder der Jagdgenossenschaf-

Straßentyp Gesamtbestand in 
km (2018)

Fahrzeuge pro 
Minute (2010)

Fahrzeuge pro 
Minute (2018)

tödliche 
Elchunfälle

Bundesautobahn 13.141 32,15 36,32 12
Bundesstraßen 37.900 6,47 6,78 3
untergeordnete Straßen 178.800 – – 6

Tab. 8: Verkehrsunfälle mit Elchen im Vergleich zum Gesamtbestand unterschiedlicher Straßenkategorien in 
Deutschland in Kilometer und Fahrzeugdichte pro Minute (nach: Bundesministerium für Verkehr und digita-
le Infrastruktur 2020).

Jahr 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992
Anzahl 5 7 8 8 5 5 11 7 9 6 6 3 1

Tab. 7: Von 1980 bis 1992 auf dem Territorium der heutigen Bundesrepublik Deutschland erlegte Elche (n = 81).
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ten führten mehrfach zum Entzug der Jagder-
laubnis der betroffenen Jäger (z. B. Nr. 2 und 8).

4.2.3	 Verluste im Straßenverkehr
Elche bilden ihrer Körpermasse und Größe we-
gen ein erhebliches Gefährdungspotenzial für 
Fahrzeuge und deren Insassen, insbesondere 
von PKW (Björnsteig et al. 1986).

Dieser Fakt wird regelmäßig in der Literatur 
(z. B. Martin 2013, Pokorny & Blumenstein 
2017, Tillmann 2008) und der Presse ange-
führt. Genaue Zahlen über Verkehrsunfälle mit 
Beteiligung von Elchen liegen für Deutschland 
bisher nicht vor. Im Rahmen der vorliegenden 
Datensammlung konnten 21 Straßenverkehrs-
unfälle ermittelt werden, in deren Folge Elche 
zu Tode kamen.

Aus dem zeitlichen Verlauf lässt sich ab-
leiten, dass die Anzahl der Zusammenstöße 
auf Straßen keinen kontinuierlichen Verlauf 
ausweist. Es zeigt sich eine zeitliche Lücke 
zwischen 1979 und 1992, für die keine ent-
sprechenden Ereignisse recherchiert wurden. 
Innerhalb dieses Zeitraums machte sich die 
rigorose Bejagung der Art im Osten Deutsch-
lands bemerkbar. Zwischen 1973 bis 1979 
wurden 5 Unfälle mit mindestens 4 verletzten 
Personen bekannt, von 1992 bis 2020 ereigne-
ten sich 16 Unfälle mit mindestens 3 verletzten 
Personen. Über den betrachteten Zeitraum ver-
ringert sich sowohl die jährliche Zahl der für 
Elche tödlichen Unfälle sowie die Anzahl der 
dabei verletzten Personen. Ein statistisch gesi-
cherter Trend zwischen der Anzahl der Unfälle 
mit getöteten Elchen und der Zahl verletzter 
Fahrzeuginsassen über die Zeit war anhand 
des vorhandenen Materials nicht ableitbar. Es 
ist anzunehmen, dass die verstärkten Sicher-
heitsstandards moderner PKW den Aufprall 
selbst so massiger Tiere wie dem Elch meist 
weitgehend neutralisieren. Ähnliche Befunde 
beschreiben Niemi et al. (2017) aus Finnland, 
Schweden und Norwegen.

Von den 21 Elch-Verkehrsopfern starben 
allein 12 auf Autobahnen, 3 auf Bundesstra-
ßen und weitere 6 auf allen anderen Straßen-
kategorien. Diese Verteilung verwundert auf 
den ersten Blick. Die Wahrscheinlichkeit ei-
ner Kollision anhand der Gesamtlängen der 
unterschiedlichen Straßentypen würde sich 
erwartungsgemäß umgekehrt zur ermittelten 
Verteilung darstellen.

Es kann angenommen werden, dass die hohe 
Zahl der Opfer auf Autobahnen wesentlich von 
der Fahrzeugdichte und der Fahrgeschwindig-
keit sowie der Fahrspurenanzahl/-bahnbreite 
bestimmt wird. In diesem Zusammenhang 
wird allerdings auch offensichtlich, dass die 
gegenwärtige Zäunung zur Prävention von 
Wildunfällen für Elche geringe Wirksamkeit 
besitzt. So querte ein Elch (vgl. Tab. 1, Nr. 115) 
2008/2009 auf seiner Wanderung durch Sach-
sen, Thüringen und Hessen fünf Autobahnen 
(A17, A72, A9, A71 und A4) bis er schließlich 
an der A7 gefangen wurde. Elch Nr. 126 querte 
mindestens einmal die A20 sowie die A19 und 
verunfallte an der A24.

4.3 	 Geschlechterverhältnis

Nach den vorliegenden Ergebnissen kommen 
auf einen eingewanderten weiblichen Elch rund 
3 männliche Individuen. Im Korrelationstest 
nach Spearman ergab sich eine hohe Signifi-
kanz für Weibchen zu Männchen. Dieses Ver-
hältnis entspricht jedoch nicht dem natürlichen 
Geschlechterverhältnis. Rülcker  & Stalfelt 
(1986) gehen von einem nahezu ausgeglichenen 
Verhältnis mit geringem Männchenüberschuss 
der Embryonen aus. Bereits Briedermann (1971) 
nahm sich der Frage an, weshalb viel häufiger 
Männchen unter den einwandernden Elchen 
angetroffen wurden. Er vermutete, dass die 
Einwanderungen im Zusammenhang mit dem 
Brunftgeschehen stehen. Dieser Ansicht ent-
sprechen die deutlichen Häufungen der Totfun-
de im Herbst. Weshalb überwiegend Männchen 
einwanderten, kann nicht hinreichend belegt 
werden. Es scheint jedoch mit der stärkeren 
Explorationsneigung der männlichen Tiere be-
gründbar. Vermutlich begeben sich gerade junge 
Männchen auf der Suche nach Geschlechtspart-
nerinnen auf z. T. sehr weite Wanderungen und 
können dabei erhebliche Strecken zurücklegen. 
Betrachtet man die Wanderzeiten einiger gut 
dokumentierter Elche näher, lassen sich dafür 
durchaus Belege finden. So verbrachte beispiels-
weise ein Elchbulle (vgl. Tab. 1, Nr. 115) den 
gesamten Winter von November 2008 bis Mai 
2009 innerhalb eines relativ engen Territoriums 
im Erzgebirge, um von dort aus bis nach Hessen 
zu wandern, wo er schließlich eingefangen wur-
de und kurz darauf zu Tode kam.
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Die zeitliche Übereinstimmung des verstärk-
ten Nachweises weiblicher Totfunde innerhalb 
der 1980er Jahre mit der Existenz inselartiger 
Elchvorkommen in Westpolen in dieser Zeit 
unterstützt diese These. Es kann angenommen 
werden, dass es sich bei den zu überwindenden 
Distanzen von den westpolnischen Vorkom-
mensgebieten bis an die polnisch-deutsche 
Grenze nur um einen Bruchteil der gegenwär-
tigen Wanderstrecken handelte (siehe auch 4.7 
Zeitliches Auftreten).

4.4 	 Körpermassen

Die ermittelten Körpermassen nach Aufbruch 
werden hier nicht näher diskutiert. Die Metho-
de der Ermittlung der Massen bei den verun-
fallten oder erlegten Elchen ist nur in wenigen 
Fällen ausreichend beschrieben, so dass von 
einer uneinheitlichen Verfahrensweise ausge-
gangen werden kann.

4.5 	 Alter

Die Alterszusammensetzung von Elchpopulati-
onen wird stark von der Bejagung beeinflusst 
(Rülcker & Stalfelt 1986). Entsprechend 
unterschiedlich stellen sich die Anteile der 

verschiedenen Altersklassen dar. Beispiels-
weise haben nach Heptner & Nasimowitsch 
(1974) ein- bis dreijährige russische Elche an 
der Jagdstrecke zwischen 1955–1959 einen An-
teil von 42 %. Für schwedische Elche nennen 
Rülcker  & Stalfelt (1986) einen Anteil von 
51 bis 66 % an der gleichen Altersklasse an 
der Jagdstrecke von 1960–62 und 1971–1973. 
Der Anteil junger Elche (ein- bis dreijährig) 
an den Totfunden in Deutschland zwischen 
1959 und 2020 ist mit knapp 93 % angesichts 
der genannten Befunde als ungewöhnlich hoch 
einzuschätzen. Die Ursache dafür wird in der 
erhöhten Neigung junger Elche zu Wanderak-
tivitäten gesehen.

4.6 	 Räumliche Verteilung

Mit zunehmender Entfernung zur polnischen 
Grenze verringern sich die Anzahl der Nach-
weise für Totfunde. Unter der Voraussetzung, 
dass der überwiegende Teil durch Abschuss 
zu Stande kam, kann davon ausgegangen wer-
den, dass die meisten Elche relativ schnell nach 
ihrem Grenzübertritt erlegt wurden und nur 
wenigen Individuen eine längere Wanderung 
gelang. Dennoch erreichten einige Individuen 
die innerdeutsche Grenze, wie die Nachweise 
der Minenopfer belegen.
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Der weitgehend geschlossene Einwande-
rungskorridor von Kreisterritorien mit Elch-
abschüssen entlang der deutsch-polnischen 
Grenze ist lediglich in einem Bereich unter-
brochen. Das betrifft das Gebiet zwischen dem 
Stettiner Haff und dem Greifswalder Bodden. 
Die Sichtbeobachtungen von Elchen, die für 
diesen Bereich dokumentiert wurden (u. a. 
Briedermann 1971), lassen jedoch die Schluss-
folgerung zu, dass der gesamte Grenzverlauf 
von migrierenden Individuen genutzt wird, 
auch wenn keine Totfunde dokumentiert wer-
den konnten. Angesichts dieses nahezu flächen-
deckenden Einwanderungsgebietes entlang der 
gesamten deutsch-polnischen Grenze kann eine 
Wanderung der Elche auf festen Routen (Geb-
czynska & Raczynski 2002) nicht unterstützt 
werden.

Die bisherige Literatur postuliert eine Abhän-
gigkeit der ostdeutschen Elcheinwanderungen 
vom polnischen Elchbestand (Gebczynska & 
Raczynski 2002, Görner 2004, Tillmann 2008, 
Martin 2013, Pokorny & Blumenstein 2017). 
Folgt man dieser Auffassung, so müsste – un-
ter Ausschluss der Elcherlegungen nach DDR 
Jagdrecht – zur Zeit der meisten Todesfälle 
innerhalb Deutschlands auch der höchste Elch-
bestand in Polen existiert haben. Dieser Theo-
rie widersprechen allerdings die aktuell hohen 
Bestandszahlen im östlichen Nachbarland und 
die relativ geringe Zahl von Sichtungen/Tot-
funden innerhalb Deutschlands seit 2010 (vgl. 
Abb. 13). Es konnte keine Korrelation der deut-
schen Totfunde mit dem Trend des polnischen 
Elchbestandes nachgewiesen werden. Dem-
nach müssten aktuell deutlich mehr Elche nach 
Deutschland einwandern als vermerkt sind.

Die Klärung dieser Frage sollte künftigen 
Untersuchungen vorbehalten sein.

4.7 	 Zeitliches Auftreten

Die unterschiedlichen monatlichen Maxima 
der Totfunde bei Weibchen und Männchen 
lassen sich nach den vorliegenden Daten nicht 
eindeutig begründen. Das verstärkte Auftreten 
von Todesfällen männlicher Elche dürfte, wie 
bereits im Kapitel Geschlechterverhältnis be-
schrieben, als Folge des Wandergeschehens in 
Verbindung mit der Brunft zustande kommen. 
Wie einige Beispiele belegen (vgl. Tab. 1, Nr. 

41, 115), müssen Todeszeitpunkt und die Ein-
wanderung nicht zwingend in enger zeitlicher 
Abhängigkeit stehen, so dass die hier vermutete 
jahreszeitliche Verteilung noch weiterer Bestä-
tigung bedarf.

Das relativ stabile jährliche Auftreten von 
Totfunden weiblicher Elche in den Jahren 1981 
bis 1991 ist mit hoher Wahrscheinlichkeit auf 
die Abwanderung aus den zur damaligen Zeit in 
Zentral- und Westpolen bestehenden Vorkom-
men zurückzuführen. Mit der weitgehenden 
Auflösung dieser (vorgeschobenen) Inselvor-
kommen durch die Bestandreduktion in den 
1990er Jahren (vgl. Gebczynska & Raczynski 
2002) verringerten sich die Nachweise toter 
weiblicher Elche erheblich.

4.8 	 Reproduktion

Die dokumentierten Elchreproduktionen 1980 
im Altkreis Seelow und 1994 im Oberlausitzer 
Heide und Teichgebiet (Heyne 1996) beruhen 
jeweils auf Beobachtungen frisch gesetzter 
Elchkälber. Die Entfernung zur polnisch-deut-
schen Grenze lässt die Möglichkeit einer Ein-
wanderung der Muttertiere gemeinsam mit den 
Jungtieren, auf Grund des geringen Alters der 
Jungtiere ausscheiden. Dagegen ist nicht aus-
zuschließen, dass die Weibchen bereits trächtig 
nach Deutschland immigrierten. Dies trifft mit 
sehr großer Sicherheit zumindest für die Fest-
stellung von 1994 zu. Ähnlich verhält es sich 
möglicherweise mit dem bayerischen Nachweis 
in der Nähe von Bischofsmais (Rudolph  & 
Boye 2017). In diesem Falle befindet sich der 
Fundort in der Nähe der tschechischen Grenze.

Es liegen damit bisher 3 Reproduktionsnach-
weise mit 4 frisch gesetzten Elchkälbern vor. 
Zwei davon befinden sich in unterschiedlichen 
Regionen des nordöstlichen Einwanderungs-
gebietes aus Polen und der dritte innerhalb 
des südöstlichen Zuwanderungsgebietes aus 
Tschechien. Aufgrund der räumlichen und zeit-
lichen Distanz dieser Reproduktionen und des 
Fehlens weiterer belegbarer derartiger Nach-
weise schließen die Autoren die Existenz ei-
ner reproduktionsfähigen Elchpopulation in 
Deutschland aus. Die Einordnung des Elches in 
der Roten Liste Deutschlands des Jahres 2020 
in die Gefährdungskategorie R – extrem selten 
– wird daher angezweifelt.
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